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                                                                                                             Solingen,  23.1.2014

Anfrage zur nächsten Sitzung des HuPA
am 11.2.2014

Blindgängergefahr im Bereich Buchweizenberg 
und Holunderweg

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 


hiermit bitten wir namens der DSW, Fraktion im Rat der Stadt Solingen, um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

Nach wie vor sind Blindgänger aus dem Zweiten Weltkrieg eine potentielle Gefahr. Seit mehreren Jahren besteht der Verdacht, dass sich im Erdreich an der Bahnstrecke Ohligs – Köln, zwischen den Einfamilienhaussiedlungen Buchweizenberg und Holunderweg eine Fliegerbombe befindet. Eigentümer des Grundstückes ist zwar die Deutsche Bahn. Da jedoch Bürger einer potentiellen Gefahr ausgesetzt sind, hat auch die Stadt Solingen eine Mitverantwortung bzgl. der Gefahren-abwehr.
Dazu:

1.)  Ist inzwischen bekannt, ob und welche Maßnahmen (Sondierungsbohrungen) stattgefunden 
      haben , bzw. konkret geplant sind? 

2.) In Wuppertal wird, Pressemeldungen zufolge, jede Bauvoranfrage an die zuständige Bezirks-
      regierung weitergeleitet, die dann vorhandene Luftbilder auswertet. Wie verfährt die Stadt  
      Solingen diesbezüglich? 


Mit freundlichen Grüßen 

Gerd Schlupp
Fraktionsvorsitzender


